
 

Sehr geehrte Eltern, liebe Kinder, 

mein Name ist Julia Felber, ich bin 26 Jahre alt und bin in Gernlinden aufgewachsen. Derzeit 
studiere ich im 5. Semester Soziale Arbeit an der Katholischen Stiftungshochschule (KSH) in 
München. Vielleicht kennen Sie mich bereits, da ich seit vielen Jahren ehrenamtlich als Betreuerin 
bei der Ferienspielwoche in Gernlinden tätig bin. 

Im Rahmen meines Studiums darf ich nun ein eigenständiges Praxisprojekt durchführen und freue 
mich sehr, dieses im AWO-Kinderhort in Gernlinden umsetzen zu dürfen. Für mein Projekt: 
„Wenn’s draußen schneit – Futterzeit“ plane ich einen Workshop mit einer kleinen Gruppe von 
Kindern, in dem wir gemeinsam ein Vogelfutterhaus für den Garten des Horts bauen und 
Vogelfutter selbst herstellen. Außerdem gestalten die Kinder Plakate zu verschiedenen 
Vogelarten, die anschließend beim Winterfest ausgestellt werden. 

An folgenden Tagen würde das Projekt stattfinden: Montag, 17.11.2025, Freitag, 21.11.2025, 
Montag, 24.11.2025, Montag, 01.12.2025, Freitag, 05.12.2025 und Montag, 08.12.2025. 

Es ist mir besonders wichtig, dass die Kinder Freude am Mitmachen haben, neue Erfahrungen 
sammeln und dabei lernen, Verantwortung für unsere Tierwelt zu übernehmen. Gleichzeitig soll 
der Workshop dazu beitragen, die Kommunikation und Teamfähigkeit der Kinder zu stärken. 
Schon im jungen Alter können sie erleben, wie wertvoll Zusammenarbeit ist und wie viel man 
gemeinsam erreichen kann – für sich selbst, für andere und für die Natur. 

Sowohl für das Vogelfutterhaus als auch für das Rezept zur Herstellung von Vogelfutter werde ich 
einfache Anleitungen gestalten, die die Kinder mit nach Hause nehmen können. So können die 
Kinder das Projekt auch zu Hause mit ihren Familien fortsetzen und erleben, wie einfach es ist, 
Vögel zu unterstützen und ihnen Futterstellen zu bieten. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Ihr Kind Interesse hätte, an diesem Projekt teilzunehmen, und 
gemeinsam mit mir und den anderen Kindern etwas Schönes für unsere gefiederten Freunde zu 
schaffen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Julia Felber 

 

   


